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1.1.

Kirche, christlicher GlaubeKirche, christlicher Glaube
und die Welt des Internet und die Welt des Internet 



„„Seht her, nun mache ich etwas Neues. Seht her, nun mache ich etwas Neues. 
Schon kommt es zum Vorschein, merkt ihr Schon kommt es zum Vorschein, merkt ihr 
es nicht?es nicht?““

(Jes 43,19)(Jes 43,19)



Die Verwendung des Internet ist Die Verwendung des Internet ist 
selbstverstselbstverstäändlicher Bestandteil ndlicher Bestandteil 
kirchlichen Lebens geworden.kirchlichen Lebens geworden.

Homepages, Chat, Homepages, Chat, NewsgroupsNewsgroups, , 
Suchmaschinen fSuchmaschinen füür:r:

SeelsorgeSeelsorge

GlaubensverkGlaubensverküündigungndigung

Informationsangebote Informationsangebote üüber Ereignisse und ber Ereignisse und 
StrukturenStrukturen



Wurzeln der Nutzung des Wurzeln der Nutzung des 
Internet im Raum der Kirchen:Internet im Raum der Kirchen:

Subjektive BegeisterungSubjektive Begeisterung

Erweiterung des eigenen WirkradiusErweiterung des eigenen Wirkradius

GefGefüühl der Hilflosigkeit gegenhl der Hilflosigkeit gegenüüber der ber der „„Macht Macht 
der Mediender Medien““

Themen des Glaubens in der Themen des Glaubens in der ÖÖffentlichkeit ffentlichkeit 
positionierenpositionieren



Elemente ausElemente aus
der Liturgie im Netz:der Liturgie im Netz:

Umfangreiche PredigtsammlungenUmfangreiche Predigtsammlungen

Fest formulierte GebeteFest formulierte Gebete

SprSprüüche zu Taufen, Trauungen, Beerdigungenche zu Taufen, Trauungen, Beerdigungen

Christliche GrundgebeteChristliche Grundgebete

Meditationen, Bilder, MusikMeditationen, Bilder, Musik



Beispiele fBeispiele füür gottesdienstliche Elemente r gottesdienstliche Elemente 
auf der Ebene des Internet:auf der Ebene des Internet:

www.internetgottesdienst.atwww.internetgottesdienst.at

www.webandacht.dewww.webandacht.de

www.gebetsanliegen.dewww.gebetsanliegen.de

www.bigpray.dewww.bigpray.de

thecyberchurch.orgthecyberchurch.org

www.iwww.i--church.orgchurch.org



Technische Umsetzungen:Technische Umsetzungen:

Chat, Film, Text, Audiofiles, Chat, Film, Text, Audiofiles, 
BildsequenzenBildsequenzen

Gattungen:Gattungen:

a)a) InternetmeditationenInternetmeditationen

b)b) Gottesdienstliche ElementeGottesdienstliche Elemente



a) Internetmeditationena) Internetmeditationen

Hilfen und Impulse in LebensHilfen und Impulse in Lebens--
GlaubensfragenGlaubensfragen

Keine Vernetzung mit anderen NutzernKeine Vernetzung mit anderen Nutzern



b) Gottesdienstliche Elementeb) Gottesdienstliche Elemente

Nutzung der InteraktivitNutzung der Interaktivitäätt
Gebetsforen und GebetsGebetsforen und Gebets-- „„PinwPinwäändende““
www.internetgottesdienst.atwww.internetgottesdienst.at (seit Anfang (seit Anfang 
2004 offline)2004 offline)

Vertrautes aus bekannten Formen Vertrautes aus bekannten Formen 
(Liturgie, Kirchenraum) wird in das Internet (Liturgie, Kirchenraum) wird in das Internet 
üübertragenbertragen



Theologische PerspektiveTheologische Perspektive

Lassen sich vertraute Symbole in das Lassen sich vertraute Symbole in das 
Internet Internet üübertragen?bertragen?

Kann man auf der Ebene des Internet Kann man auf der Ebene des Internet 
angesichts physischer Abwesenheit angesichts physischer Abwesenheit 
Gottesdienst feiern?Gottesdienst feiern?

Ist ein Internetgottesdienst evtl. ein die Ist ein Internetgottesdienst evtl. ein die 
Liturgie verflachender Versuch, Liturgie verflachender Versuch, 
Kirchendistanzierte zu erreichen?Kirchendistanzierte zu erreichen?



Die Frage nach dem Die Frage nach dem ErlaubtseinErlaubtsein von von 
Gottesdienst (etwa der Beichte) im Gottesdienst (etwa der Beichte) im 
Internet fInternet füührt in die theologische hrt in die theologische 
Sackgasse.Sackgasse.



Theol. Orientierungsbedarf:Theol. Orientierungsbedarf:

Offenbarung Gottes Offenbarung Gottes –– TechnischTechnisch--mediale mediale 
EvolutionEvolution

Ausdrucksformen des Glaubens in neuen Ausdrucksformen des Glaubens in neuen 
SozialformenSozialformen

Technik Technik –– SakramentalitSakramentalitäätt

CommunioCommunio -- KommunikationKommunikation



2.2.

Vorliegende theologische DeutungenVorliegende theologische Deutungen
des Internetdes Internet



EntgrenzungEntgrenzung von Raum und Zeitvon Raum und Zeit

Kommunikation ohne rKommunikation ohne rääumliche Prumliche Prääsenzsenz

Wirklichkeit und Fiktion / VirtualitWirklichkeit und Fiktion / Virtualitäätt

ReligiReligiööse Deutungen des Internetse Deutungen des Internet



3.3.

Der AnknDer Anknüüpfungspunkt:pfungspunkt:

Die Die InternetInternet--CommunitiesCommunities



VerVeräänderung der medialen nderung der medialen 
RahmenbedingungenRahmenbedingungen

VerschrVerschräänkung von technischen Medien nkung von technischen Medien 
mit menschlichem Bewusstsein, Erleben mit menschlichem Bewusstsein, Erleben 
und Handelnund Handeln

Soziale Wirkungen der MedienSoziale Wirkungen der Medien

BegrBegrüündung neuer sozialer Bezndung neuer sozialer Bezüüge ge üüber ber 
das Internet: das Internet: InternetInternet--CommunitiesCommunities



4.4.

Liturgietheologische ArgumenteLiturgietheologische Argumente
ffüür Internetgottesdienster Internetgottesdienste



a)a) Liturgie ist von Gott gerufeneLiturgie ist von Gott gerufene
Versammlung in tVersammlung in täätiger Teilnahme der tiger Teilnahme der 
MitfeierndenMitfeiernden

InteraktivitInteraktivitäät des Internet ermt des Internet ermööglicht aktive glicht aktive 
Teilnahme der Mitfeiernden.Teilnahme der Mitfeiernden.



b) Liturgie steht im Umfeld ihrer kulturellen,b) Liturgie steht im Umfeld ihrer kulturellen,
anthropologischen, historischen,anthropologischen, historischen,
technischen Kontexte.technischen Kontexte.

Verstehbarkeit der Zeichen muss Verstehbarkeit der Zeichen muss 
gewgewäährleistet seinhrleistet sein

Offenheit fOffenheit füür wechselnde r wechselnde 
Ausdrucksformen der Feiergestalt des Ausdrucksformen der Feiergestalt des 
GlaubensGlaubens



c) Reformen sind ein Paradigma derc) Reformen sind ein Paradigma der
Liturgiegeschichte.Liturgiegeschichte.

Verantwortete Suche nach Symbolen und Verantwortete Suche nach Symbolen und 
technischen Formen ftechnischen Formen füür r 
InternetgottesdiensteInternetgottesdienste



5.5.

Meine TheseMeine These



I.I. Internetgemeinschaften kInternetgemeinschaften köönnen reale nnen reale 
Orte gestaltgewordener Kirche sein.Orte gestaltgewordener Kirche sein.

II.II. Mit Internetgemeinschaften kMit Internetgemeinschaften köönnen nnen 
Formen von Gottesdiensten gefeiert Formen von Gottesdiensten gefeiert 
werden. werden. 



6.6.

Fazit und AusblickFazit und Ausblick



Keine Keine „„VergleichgVergleichgüültigungltigung““ von Internet von Internet 
und Liturgie der Kircheund Liturgie der Kirche

Ausdifferenzierung pastoraler RAusdifferenzierung pastoraler Rääume ume 
verlangt eine Suche nach (neuen) Sozialverlangt eine Suche nach (neuen) Sozial--
und Feierformen des Glaubensund Feierformen des Glaubens

NNöötig ist eine kritische und aufgeweckte tig ist eine kritische und aufgeweckte 
ZeitgenossenschaftZeitgenossenschaft

Der Glaube ist keine Der Glaube ist keine ‚‚aa--technischetechnische‘‘ GrGrößößee



Konkrete Internetgottesdienste:Konkrete Internetgottesdienste:

Reflexionen und Reflexionen und KonkretionenKonkretionen stehen erst stehen erst 
am Anfang.am Anfang.

Sie sind noch ein Experimentierfeld.Sie sind noch ein Experimentierfeld.

NNöötig scheint eine tiefer gehende tig scheint eine tiefer gehende 
Reflexion Reflexion üüber Erweiterungen des ber Erweiterungen des 
Begriffes Begriffes ‚‚GottesdienstGottesdienst‘‘..



Weitere Weitere ÜÜberlegungen:berlegungen:

Gottesdienste im Internet.Gottesdienste im Internet.
Perspektiven einesPerspektiven eines
Dialogs zwischen InternetDialogs zwischen Internet
und Liturgie,und Liturgie,
KohlhammerKohlhammer
Stuttgart 2005Stuttgart 2005



Beten mit Bits und Bytes. Beten mit Bits und Bytes. 
Liturgietheologische Erkundungen zu Liturgietheologische Erkundungen zu 
Gottesdiensten im InternetGottesdiensten im Internet

in: Baumann, N./in: Baumann, N./StuflesserStuflesser, M. (Hg.), Das Geheimnis , M. (Hg.), Das Geheimnis 
lasst uns klasst uns küünden. Liturgie zwischen Wissenschaft und nden. Liturgie zwischen Wissenschaft und 
pastoraler Wirklichkeit, Mpastoraler Wirklichkeit, Müünster 2005, 166nster 2005, 166--177177



‚‚EE--vangelisationvangelisation’’ oder oder ‚‚mit Gott @ mit Gott @ 
InternetInternet’’? Ann? Annääherungen zu einer herungen zu einer 
theologischen Wtheologischen Wüürdigung des Internetrdigung des Internet

in: Neuner, Peter/Lin: Neuner, Peter/Lüüning, Peter (Hg.), Theologie im ning, Peter (Hg.), Theologie im 
Dialog (FS H. Wagner, MDialog (FS H. Wagner, Müünster 2004, 21nster 2004, 21--3838



Vielen Dank fVielen Dank füür die Aufmerksamkeit.r die Aufmerksamkeit.


